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Im Einsatz umden Gedenkstein amBarenberg
Adventsfeier des BdV: Im Saal des Hauses Hagemeyer wurde das Ehepaar Herzig geehrt. Unter einem

Sternenhimmel fanden sich am Samstagnachmittag rund 75 Mitglieder des Vereins wieder

¥ Borgholzhausen (Felix).
Wunderschön geschmückt of-
fenbarte sich der Saal des Hau-
ses Hagemeyer-Singenstroth
dabei am Nachmittag des Ers-
ten Advents wieder einmal den
Mitgliedern der BdV-Familie.
In bester Vorweihnachtslaune
trafen diese sich hier zum ge-
mütlichen Beisammensein und
Austausch. Und erfuhren dabei
auch allerhand Informatives.
Weihnachtsbräucheund ihre

Herkunft beleuchteten etwa
Gemeindereferentin Marion
Forthaus und Pastor Christian
Eckey. Die noch junge Tradi-
tiondesAdventskranzes,derauf
Johann Hinrich Wichern zu-
rückgehe, oder der Barabara-
Zweig standen dabei ebenso im
Fokus wie etwa die Form von
Plätzchen. „Der Name des Spe-
kulatius stammt wohl vom la-
teinischen Wort »Speculator«
ab und meint so viel wie Aufse-
hen oder Bischof“, erläuterte
Marion Forthaus. Die abge-
druckten Bilder zeigten oft die
Legenden und das Wirken des
HeiligenNikolaus.
Dass gutes Wirken auch in

Pium Beachtung findet, spie-
gelten BdV-Ortsvorsitzender
Günter Schwarz sowie Kreis-
Vorsitzender Ingo Eßler wider.
Sie ehrten das Ehepaar Helga
und Walter Herzig für ihren
unermüdlichen Einsatz rund
um den Gedenkstein im Ba-
renberg. Seit 1972 befindet sich
dort – an der Wegespinne – ein
Stein, der an Flucht und Ver-
treibung erinnert. 2014 wurde

dieser generalüberholt. Helga
undWalterHerzig – seit 53 Jah-
renMitglieder im BdV – schau-
en im Rahmen ihrer eigenen
Wanderungen und Spazier-
gänge stets nach dem Rechten.
Dafür erhielten sie nun eine Eh-
renurkunde.

„AusDifferenzen
dürfen keine
Feindschaftenwerden“

Hatte Marget Hänel ein Ge-
dicht vorbereitet, dass an den
vom Schnee geprägten schlesi-
schen Winter erinnerte, trug
Stefan Walter, 2. Vorsitzender
des BdV, eine heitere weih-
nachtliche Geschichte aus der
Feder von Dagmar Chidolue
vor.

Bürgermeister Dirk Speck-
mann griff in seinen Grußwor-
ten auch die aktuelle politische
Situation in Deutschland auf
und erinnerte an die jüngste
Rede Frank-Walter Stein-
meiers. „Die deutsche Einheit
ist politischer Alltag geworden.
Die große Mauer quer durch
unser Land ist weg“, zitierte er
den Bundespräsidenten. „Aber
andere Mauern sind entstan-
den, Mauern zwischen unseren
Lebenswelten.“ „Differenzen
und die freie Äußerung unter-
schiedlicher Meinungen gehö-
ren zur Demokratie“, sagte
Speckmann weiter. „Aber aus
unseren Differenzen dürfen
keine Feindschaften werden,
aus Unterschieden nicht Un-
versöhnlichkeit“, zitierte er
Steinmeier weiter. „Heimat

wird durch uns als Gesellschaft
erst erschaffen, als ein Ort, der
uns verbindet, über dieMauern
der Lebensweltenhinweg.“
Für die musikalische Um-

rahmung der Adventsfeier
sorgte altbewährt Alleinunter-
halter Manfred Lasner, der
wieder viele schöne Advents-
und Weihnachtslieder vorbe-
reitet hatte, die die BdV-Mit-
glieder gerne gemeinsam an-
stimmten.
Noch eine weitere Urkunde

wurde im Rahmen der Ad-
ventsfeier übrigens überreicht.
Und die ging an die Lokal-
redaktion des Haller Kreisblat-
tes, „für die langjährige Unter-
stützung bei der Bekanntgabe
derVereinsnachrichtenunddie
Berichterstattung in unserer
Heimatzeitung“.

Auszeichnung für besondere Verdienste: BdV-Vorsitzender Günter Schwarz (links) und Ingo Eßler (rechts)
gratulierten Helga und Walter Herzig. FOTO: ALEXANDER HEIM

Politisches neben
viel fröhlicher Farbe

Kulturverein: 53 Exponate, allesamt geschaffen vonMitgliedern,
zieren seit Sonntag das Foyer des Rathauses

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. „So viele
Ausstellerhattenwirnochnie“,
sagte Joseph Schräder, 2. Vor-
sitzender des Kulturvereins,
angesichts der Vielfalt der Bil-
der, aber auch der schieren
Zahl an Künstlern, die sich an
der traditionell auf das Ende
des Jahres gelegte Mitglieder-
ausstellung beteiligt haben.
Insgesamt 20 der rund 140
Mitglieder des Kulturvereins
beschicken die aktuelle Aus-
stellung.
Mit Günter Schlömann,

Veronika Petersdorf, Fritz Lü-
ker, Katrin Boidol, Joseph
Schräder, Siegfried-Alexander
Scholz, Waltraud Scholz-
Winterberg und Gertrud
Hoppen befinden sich lang-
jährige Mitglieder darunter.
Werke von Brigitte Schreiber
sind ebenso zu sehen wie Ex-
ponate von Hans Gnad, Fiddi
Schildmann, Ulf Richter, Jens
Schräder, Anke Käller, Anke
Henke, Barbara Niehoff, Ka-
rin Warias, Silja Frank, Laris-
sa Buterus und Doris Kühnel.
Die Bandbreite der Aus-

drucksformen ist dabei so viel-
fältig wie die Kreativität der
Teilnehmenden. So sind
Zeichnungen ebenso zu ent-
decken wie Acrylmalereien.

Aquarelle findensichunterden
Exponaten ebenso wie Colla-
gen. Und nicht zuletzt dürfen
die Besucher und Mitarbeiter
des Rathauses in den kom-
menden Wochen über eine
ganze Reihe von Skulpturen
und Installationen staunen.
Dass Kunst immer wieder

auch Politisches ins Blickfeld
nimmt, stellt etwa Katrin Boi-
dol unter Beweis. Sie hat die
aktuelle Debatte um das Pflan-
zenschutzmittel Glyphosat
zum Anlass für eines ihrer Bil-
der genommen.

Karin Warias’
Fotografie aus Mostar
zeigt „die Schicksale
vieler Menschen“

KarinWarias hingegen stellt
eine Fotografie aus. Eine Auf-
nahme, die sie während einer
Reise durch Bosnien-Herze-
gowina, in der Stadt Mostar
gemacht hat. „Es ist ein sehr
ästhetisches Bild“, befand
Kulturvereins-Vorsitzende
Astrid Schütze im Rahmen
ihrer einführenden Worte. „Es
zeigt die Schicksale vieler
Menschen, ohne dass diese
selbst zu sehen sind“, so Schüt-
ze weiter. Und in der Tat spre-
chen die vielen Grabsteine vor

einer gebeutelten Stadtkulisse
Bände.
Das Rathaus zum Blühen

bringt Fiddi Schildmann mit
ihrer Installation. Eine Blu-
menwiese ist es, die sich da im
Kleinenanbahnt.Zunächstnur
aus einzelnen Blumenarten
bestehend, wächst sie schließ-
lich zu einer bunten Farben-
pracht an.
Neben 51 Bildern gehören

insgesamtsechsSkulpturenzur
Ausstellung. »Carlotta und
Gretchen« heißen zwei der Fi-
guren, die Hans Gnad geschaf-
fen hat. Sie blicken von ihrem
Standpunkt aus auf die Besu-
cher, die ins Rathaus kom-
men. In ihrem Rücken hin-
gegen brodelt das »Inferno«,
ebenfalls ein Werk von Hans
Gnad. „Das ist für mich das
zentrale Bild der Ausstel-
lung“, sagteAstrid Schütze. „Es
ist in seiner Ausstrahlung sehr
farbig und bunt. Und ich freue
mich über eine sehr bunte und
sehr positive Ausstellung, die
wir hier zeigen dürfen.“
Erstmals zu den Ausstellern

zählt in diesem Jahr Larissa
Buterus.„DieBilderhabeneine
wunderschöne Farbigkeit und
sehr schöne Formen“, sagte
Astrid Schütze. Unter ande-
rem kannman in ihnen zu Ali-
ce im Wunderland eintau-
chen.
Für eine besondere Über-

raschung sorgte am Sonntag
übrigens Günter Schlömann.
Seine zwei ausgestellten
Zeichnungen beziehungsweise
Skizzen sind nämlich zu ver-
schenken, vorausgesetzt, der
das jeweilige Bild umgebende
Rahmen wird käuflich mit er-
worben.
Zu sehen ist die Mitglie-

derausstellung bis zum 15. Ja-
nuar. Und ihr Besuch eine Ge-
legenheit, die man sich nicht
entgehen lassen sollte.

16 der 20 Teilnehmenden: Fritz Lüker (vorne, von links), Siegfried-Alexander Scholz, Waltraud Scholz-Win-
terberg, Larissa Buterus, Anke Henke, Katrin Boidol, Doris Kühnel, Brigitte Schreiber, Karin Warias, Ger-
trudHoppen undHansGnad sowie (hinten, von links) Fiddi Schildmann,Ulf Richter, Jens Schräder, Joseph
Schräder undGünter Schlömann stellen aus. Auch die Skulptur (oben) ist zu sehen. FOTO: ALEXANDER HEIM

Musikalische Premiere
´ In Barbara Lequis
(Violine) und Rainer
Bähr-Lequis (Gitarre) wa-
ren es zwei Piumer Neu-
bürger, die am Sonntag die
Vernissage musikalisch
einrahmten. Und damit
ihren ersten öffentlichen
Auftritt in der Lebku-
chenstadt feierten.
´ Dabei stellte die Violi-

nistin heraus, dass sie auf
einer in Werther gefertig-
ten Carbon-Geige spiele.
´ Ein albanisches Hoch-
zeitslied stand ebenso auf
dem Programm des Duos
wie das alte deutsche
Herbstlied »Das Laub fällt
von den Bäumen« oder
das bekannte Swingstück
»Bei mir Bistu Shein«.

Alles begann in einem Stall
Jazzclub Dissen-Bad Rothenfelde: Die Stable Roof Jazz & Blues Band spielt am

kommenden Samstag, 9. Dezember, ab 20 Uhr

¥ Dissen (HK). Lange Erfah-
rung zeichnet die Formation
aus: Mehr als 35 Jahre lang
macht die Combo aus dem
niederländischen Ruinerswold
schon besten, traditionellen
Jazz and Blues. Alles begann
1980 in einem Stall. So do-
kumentiert es zumindest der
Name, und so passt es ja auch
nicht ganz schlecht zur Weih-
nachtszeit.
Die Vielseitigkeit der Jazzer

spiegelt sich in ihrem Reper-
toire wider: Dixieland, New

Orleans Jazz, Swing, Ragtime,
Charleston, Blues, Gospel und
Spirituals-Latin spielt die
Band. Nach wie vor zelebrie-
ren die Musiker den engli-
schen Trad-Jazz, mit dem sie
seinerzeit starteten und einen
Bekanntheitsgrad errreichten.
Dick Klijn, Eric van Buijsen,
Ger Booiman, Hans Herwart,
Michael Pos, Peter de Klerk
undTon van Brussel bilden die
Besetzung.
Karten für das Konzert sind

am 9. Dezember an der

Abendkasse erhältlich. Wer
Karten im Vorverkauf erwer-
ben möchte, hat mehrere
Möglichkeiten.
Es gibt sie bei Kur- und

Touristik GmbH in Bad
Rothenfelde, Am Kurpark 12,
` (05424) 2218268. Eine
Kartenreservierung ist telefo-
nisch oder per Fax rund um
die Uhr unter ` (05421)
2863 (mit Anrufbeantworter)
möglich; zudem per E-Mail
unter Kartenvorbestel
lung@Jazz-Club-Dissen.de.

Siebenköpfige Jazz-Combo: Die Stable Roof Jazz & Blues Band kommt aus dem niederländischen Rui-
nerswold am Samstag nach Dissen. FOTO: JAZZCLUB DISSEN

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 mit An-
rufbeantworter
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad Ravens-
berg, Ravensberger Stadion
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbe-
ratung im Kreisfamilienzen-
trum, Masch 2 a
14 bis 16 Uhr: Spiel- und
Lernzeit, Jugendzentrum
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch 2 a
15.30 bis 19.30 Uhr: Blut-
spendetermin des Deutschen
Roten Kreuzes, PAB-Gesamt-
schule
16 bis 17.30 Uhr:Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
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